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Polizei untersucht noch die Unfallursache
B64 Höhe Allersheim: Zwei Autofahrerinnen bei Frontalzusammenstoß verletzt

  

Mittwoch 20. Mai 2015 - Allersheim (wbn). Verkehrsunfall gestern Nachmittag auf der
Bundesstraße 64 bei Allersheim:  Beim Frontalzusammenstoß zweier Autos sind die 55
und 57 Jahre alten Fahrerinnen leicht verletzt worden.

  

Aus bislang ungeklärter Ursache war die 55-jährige am Steuer ihres Land Rovers mit dem
entgegenkommenden Opel der 57-Jährigen kollidiert. Zur Unfallaufnahme war der Zubringer zur
B64 für eine Stunde gesperrt. Beide Autos waren nicht mehr fahrbereit, den Sachschaden
schätzt die Polizei auf 7.000 Euro.

      

  

  

Fortsetzung von Seite 1

  

Nach einer ambulanten Behandlung konnten die Frauen aus Holenberg und Stahle nach Haus
entlassen werden.

  

  

Nachfolgend der Polizeibericht aus Holzminden:

  

„Auf der Zufahrt zur B 64, in Höhe Allersheim, stießen am Dienstagnachmittag zwei Autos
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frontal zusammen. Durch die Wucht des Anstoßes wurden die beiden Fahrzeuge erheblich
beschädigt und waren anschließend nicht mehr fahrbereit. Die Fahrzeugführerinnen aus
Holenberg und Stahle hatten Glück und kamen mit leichteren Verletzungen davon.

  

Alarmiert wurden Rettungsdienst und Polizei um 17.20 Uhr. Laut Unfallprotokoll wollte eine
57-jährige Frau aus Holenberg mit ihrem Land Rover die B 64 in Richtung Allersheim verlassen.
In der lang gezogenen Kurve des Zubringers stieß sie ungebremst mit einem
entgegenkommenden Opel zusammen, mit dem eine 55-jährige Frau auf die B 64 in Richtung
Höxter einfahren wollte.

  

Während der Unfallaufnahme und der anschließenden Bergung der Fahrzeuge musste der
Zubringer zur B 64 für eine Stunde gesperrt werden. Die Sachschäden betragen rund 7.000
Euro. Beide Fahrerinnen konnten nach ambulanter Behandlung wieder nach Hause entlassen
werden.“
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